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Prof. Dr. Walter Wundt t
Nach einem reich er:mllten Leben, das
einen ,gnadenvollen, leichten Abschluß
ohne vorherige Krankheit Jland, verschied
unerwartet am 24. August 1967 in Genf,
noch erfüllt 'Von den Eindrücken einer
Reise in die Gletscherwelt der Schweizer
Alpen, unser laTIJgjähriges Mitglied, Prof.
r». Waltel' Wundt, Freiburg 1. BI'. Er nahm
als Vortragender an allen Polartagungen
unserer Gesellschaft teil und war Mit­
arbeiter an unserer Zeitschri:fit "Po1'ar­
forschung" .

Walter Wundt wurde am 6. Mai 1883 in
Schorndorf/Württ. als Sohn des Oberbau­
rates Georg Wundt geboren. Nach dem Be­
such des humanästischen Gymnasiums wid­
mete er sich dem Studium der Mathematik,
Physik und Naturwissenschaften in Stutt­
gart, Göttingen. Berlin und Tübingen,
Im Jahre 1904 promovierte er in Berlin zum
Dr. phil. und war dort Assistent am Preu­
ßischen Meteorologischen Institut. Nach
seiner Prüfung für das höhere Lehramt
war er 'an mehreren Schulen in Württem­
berg tätig, zuletzt als Direktor der Ober­
realschule in Schwenningen, Im Jahre 1934
wurde er wegen Krankheit in den Ruhe­
stand versetzt und siedelte nach Freiburg
1. BI'. Über. Dort erhielt er auf Grund sei­
ner wissenschaftlichen Arbeiten bis 1958
Lehraufträge an der Universität. Im Jahre
1942 wurde er zum Mitglied der Akademie
der Naturforscher in Halle und 1947 zum
Honorarprofessor an der Universität Frei­
burg ernannt. Im Jahre 1961 wurde ihm
das Bundesverdienstkreuz 1. Klasse ver­
liehen.
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Seine wd.ssenschaftliche Tätigkeit erstreckte
sich zunächst auf das Gebiet der Meteoro­
logie. Im Jahre 1910 entwickelte er eine
allgemeine Methode zur kartographischen
Darstellung von Abftußzuständen und
stellte die Bedeutung der Treckenwetter­
Abflußkurve hera-us. Im JaJhre 1938 gibt er
ein allgemeines Bild des Wasserkreislau­
fes und dm Jahre 1950 wendet er sich der
Untersuchung des Grundwassers zu und
gibt Karten für die Tiefe des Grundwas­
ser-Spiegels heraus.

Sein im Jahre 1953 erschienenes Werk
"Gewässerkunde" bringt eine zusammen­
fassende Darstellung der festländischen
Hydrographie. In anderen Arbeiten be­
schäftigt sich Wundt mit der Chronologie
der Erdgeschichte, spezdell mit der Eiszeit
und Nacheiszeit. Seine letzte Veröffent­
lichung zur Eiszeit (1960/61) beha-ndelt das
Zusammenwinken der beiden Erdhalb­
kugeln bei der Ausbildung der allgemeinen
Zirkulation. Ein weiteres Ambeitsgebdet
waren rhythmische Erscheinungen in der
Erdgeschichte, für die physikalische Be­
gründungen gegeben werden, und erstma­
lig wurde die Kühlboden-Hypotheseoinge­
führt, nach der die Ozeanböden eine
dauernde 'I'endenz vzur Vertiefung zeigen,
die Ihrerseits wieder an den Rändern Erd­
beben, Eruptionen und Hebungen erzeu­
gen und zusammen mit der Abtragung des
Festlandes einen Materialkreislauf zur
Folge haben.
Prof. Dr. Walter Wundt wird durch seine
Arbeiten und sein Wirken stets Vorbild
und unvergessen bleiben. Ruthe


